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wirkt die Tatsache, da; zahlreiche Fufißnoten nıcht autf denjenıgen Seıten erscheıinen,
aut s1ie hingewlesen wird

Base Hans Guggisberg

Hammer, Wılhelm, Diıie Melanchthonforschung 1mM Wandel der Jahrhun-
derte. Im Auftrag des ereıns für Reformationsgeschichte hsg von (Justav
Benrath. Eın beschreibendes Verzeichnıs. Bd 11L Nachträge und Berichtigungen
151 1970 Quellen un ForschunSCH ZUuUr!r Reformationsgeschichte, Bd FE 743 5
K 290
Der Band enthält „Nachträge Berichtigungen“ ; Wieder wiırd eıne gewaltige ıte-

raturfülle vorgelegt, der die Melanchthonstücke SOT altıg registriert sind. Der Leser
stÖöfßt wıeder autf einıge unbekannte, nıcht wieder veröf entlichte Briefe: 131b

Erhart Schnepft, 1529 Der Brieftorso rundet das Biıld Melanchthon iın dieser
für ıhn schwierigen Zeıt VOL dem Marburger Ges räch ab Wieder eiınmal hetzt
die Zwinglıianer. Eın vVErgCSSCHCI Brie des Lukas Lossius M) 15 1544

Die vollständigen Randbemerkungen ZU Herzberger Visiıtationsprotokoll
533/34 (Sehling druckt NUur wenıge ab) 4747 Eın unbekanntes Gutachten M'’s De
Mıssa 1527 Auf die zahlreichen Stammbucheintra se1 1UT allgemeın hınge-
wıesen. Dem Leser stellt sıch die Fra Cy v1iel Tıtel erneut angeführt werden,

wohl DUr ıhr Vorhandenseıin 1m Me anchthonhaus Bretten NCUu notıert WIr
Von 1560 bıs 1Ns Jahrhundert hıineıin sınd die aufgeführten Bücher eın interes-

santer Spiegel der Melanchthonrezeption iın dieser Zeıt Dann die Veröffentlichung
des neuaufgefundenen Materials eın Schließlich wiırd der neueste eıl des Bandes (wıe
schon der vorangehende) ZU!r Fundstelle für den Melanchthonforscher. Er wırd auch
mıiıt amerikanıschen Arbeıten gemacht. Ist die Durchsicht beendet, fühlt der
Leser das dringende Bedürfnıis nach eiınem die Bände erschließenden Inhaltsverzeichnis,
das ıhm die Suche nach einzelnen Stücken des Corpus Retormatorum ermöglıcht. Ohne
Frage sınd Eerst dann die Bände voll benutzbar.

Ostbevern Munster Neuser

Lowell (& Green. How Melanchthon Helped Luther Dıscover the Gospel,;
The Doectrine of Justification ın the Reformation, Fallbrook/Calitorn 1980 USA

99  un
Dıie vorliegende Arbeıt des Protessors für Theologie und Geschichte VO Concordıia

College, Rıver Forest/Illinoıs 1st die überarbeiıtete Fassung seıner deutschsprachigen
Dissertation über „Die Entwicklung der evangelischen Rechtfertigungslehre bei Me-
lanchthon bıs 1521 1im Vergleich mıt der Luthers“, Erlan 1955 Es W ar die letzte Dıs-
sertation, die Werner Flert betreute. S1e wurde VO  — Pau Althaus und W ılhelm Mayurer
bis ZU Abschlufß begleitet.

Es ware jedoch verfehlt, in der vorlıe enden Arbeıt NUur die amerikaniısche Aus 1abe
eıner deutschen Dissertation sehen. CEN stellt ausdrücklich fest, seın Buche SSC

„only Occasıonal reminıscences“ erkennen S I9 Dıie Arbeit will also anderes
se1ın, einerseıts mehr (weıl s1e all emeın informiert) und andererseıts wenıger Wwel. s1e
auf ıne wissenschaftftliıche Darste Jung verzichtet).

(GJreen rechnet miıt Lesern, die aum über die Reformation WISSeN; deswe
wiırd 1n eiınem ersten eıl nach der Einleitung das roblem des jJun Luther entwıc elt
S 30=— 105) Im zweıten eıl geht Green dann davon aus, dafß Me anchthon eın Huma-
1St W ar S 108) und als solcher mit anderen (und War Faber, Reuchlıin un: Erasmus)
azu beitrug, Luther wissenschaftliche Hılte Z eısten. In einem dritten eıl werden
Luther und Melanchthon 1m Blick auf die reformatorische Rechtfertigungslehre verglı-
chen. Ergebnis 264 Beide Manner hatten ıhre eıgene Terminologıe, die s1e gelegent-


